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Neues Netzwerk zur palliativen Versorgung – der Hausarzt als Begleiter 
bis zum Lebensende 

Beim diesjährigen Hausärztetag, der vom 17.-18.11.2017 in Rostock stattfand, wurde das 
neu gegründete Netzwerk „Hausärztliche ambulante Palliativversorgung (HAPV)“ 
vorgestellt.  

„Die Betreuung schwerstkranker und sterbender Patienten gehört zum Grundverständnis 
unserer hausärztlichen Tätigkeit“, sagt Manja Dannenberg, selbst Allgemeinmedizinerin in 
Neubukow und Initiatorin des Netzwerkes. Nach Expertenschätzungen, u.a. von der 
Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin, kann der überwiegende Teil der Sterbenden 
ausreichend durch den vertrauten Hausarzt zu Hause oder im Pflegeheim versorgt 
werden. 

Bislang fehlen aber für diesen Basisbereich der Betreuung Strukturen und Konzepte.  

 „Wir erleben große Verunsicherung bei den Patienten und Angehörigen, aber auch bei 
unseren Kollegen. Ein Netzwerk kann da Sicherheit und Vertrauen schaffen“, freut sich Dr. 
med. Annika Kohlhase, Hausärztin in Greifswald und Mitbegründerin von HAPV. 

Das Netzwerk dient dem Erfahrungsaustausch, der gegenseitigen Beratung und auch der 
Vertretung. „Wir wollen die Wahrnehmung für diesen wichtigen Bereich unserer 
ambulanten Arbeit schärfen und die Zusammenarbeit verbessern“, betont Dr. med. Tilo 
Schneider, Vorstandsmitglied des Hausärzteverbandes M-V. 
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